
 

 

 

Pressemitteilung der Stadt Landsberg am Lech 

11.01.2024  

 

Die Weimarer Republik und Adolf Hitler, 1919–1932: Bilanz der 

Forschung und neue Perspektiven 

 

Tagung im Historischen Rathaus Landsberg am Lech am 14./15. März 2024 

 

Am 1. April 1924 trat der 34jährige Adolf Hitler, der seit dem Putschversuch vom November 

1923 in Untersuchungshaft gesessen hatte, in der Strafanstalt Landsberg seine im „Hitler-

Ludendorff-Prozess“ verhängte „Festungshaft“ an. Er genoss dort privilegierte Haftbedingungen 

und wurde schon Mitte Dezember 1924 auf Bewährung entlassen. Die bayerische Justiz erwies 

sich gegenüber der nationalsozialistischen Bedrohung als äußerst milde. 

 

100 Jahre danach veranstalten das Stadtmuseum Landsberg und das Institut für Zeitgeschichte 

München–Berlin eine Tagung, die das wechselseitige Verhältnis von Hitler und der Weimarer 

Republik thematisiert. Dabei geht es darum, den Stand der Forschung zu bilanzieren und neue 

wissenschaftliche Ansätze aufzuzeigen.  

 

Panel 1 widmet sich dem Aufstieg Hitlers und der NSDAP in der Anfangsphase der Republik bis 

zum Novemberputsch. Panel 2 nimmt die Landsberger Haft und den späteren Umgang mit ihr in 

den Blick. Panel 3 behandelt zentrale Inhalte und die Weimarer Wirkungsgeschichte von „Mein 

Kampf“, der in Landsberg begonnenen Programmschrift Hitlers. In Panel 4 wird abschließend der 

erneute Bedeutungsgewinn der NSDAP in der Mittel- und Endphase der Republik bis ins Jahr 

1932 beleuchtet.  

 

Nationale und internationale Spezialistinnen und Spezialisten werden diese Themenfelder 

anhand zentraler Fragestellungen analysieren.  In einem Abendvortrag am 14. März wird  

Prof. Andreas Wirsching, Direktor des Instituts für Zeitgeschichte, Hitlers Aufstieg in der 

Weimarer Republik zudem in eine international vergleichende Perspektive stellen.  

 

Die kostenlose Teilnahme an der Tagung oder einzelnen Panels am 14./15. März 2024 im 

Festsaal des Historischen Rathauses erfordert aufgrund des begrenzten Platzkontingents eine 

Online-Anmeldung unter www.museum-landsberg.de 

Bitte zeigen Sie Ihre Buchungsbestätigung am Einlass vor.   

 

Inhalt Pressemappe: 

 

• Print: Pressetext und Folder zur Tagung mit Programm 

• Digital: Pressetext, Folder, Plakat und Foto Adolf Hitler am 20.12.1924 vor dem Bayertor 

in Landsberg am Lech, unmittelbar nach seiner vorzeitigen Haftentlassung. Bayerische 

Staatsbibliothek München/Bildarchiv hoff 6650 

 

 

  



 

 

 

Bildnachweis: 

Die Bayerische Staatsbibliothek München hat die Weitergabe der Bildnummer 6650 an die 

Presse (nur!) in Verbindung mit der Berichterstattung über die Tagung „Die Weimarer Republik 

und Adolf Hitler. Bilanz der Forschung und neue Perspektiven“ genehmigt.  

 

Die Veröffentlichung muss mit dem Herkunftsnachweis Bayerische Staatsbibliothek 

München/Bildarchiv versehen sein. Im Falle einer Verwendung in einer digitalen Publikation/im 

Internet bitten wir um die Verkleinerung der Bilddatei auf 600 Pixel auf der längeren Seite und 

ebenso um Nennung des Herkunftsnachweises im, unter oder neben dem Bild. 
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